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S i t z u n g s p r o t o k o l l  
 
über die öffentliche Sitzung des Ausschusses für Vergabeangelegenheiten im Sozial- 
und Wohnungswesen, Gesundheitsangelegenheiten, Jugend und Sport der Stadtge-
meinde Oberndorf, welche am Dienstag, dem 8. November 2022, um 19.00 Uhr, im 
Sitzungszimmer EG des Rathauses stattgefunden hat. 
 
Tagesordnung: 
 
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Obmann 
2. Feststellungen im Zusammenhang mit dem Sitzungsprotokoll vom 14.06.2022 
3. Bericht Soziales Netzwerk Oberndorf/Integrations- und Sozialberatungsstelle 
4. Bericht Jugendzentrum Oberndorf 
5. Ferienbetreuung 
6. Subventionen 
7. Allfälliges 
 
Anwesende: 
 
Stadtrat Dietmar Innerkofler  
GV Stefan Jäger  
Stadträtin Brigitte Neubauer  
GV Nicole Höpflinger  
GV Dr. Andreas Weiß  
Stadtrat Johann Peter Pertiller i.V. für 1. Vizebürgermeisterin Carola Schößwender 
Stadtrat Tobias Pürcher  
Stadtrat Mag. (FH) Hannes Danner  
GV Gerhard Rosenstatter  

In beratender Funktion: 
 
GV Vitus Guido Maier  
GV Dominique Nunweiler  
GV Andreas Grabler  

Weiters: 
 
Dr. Gerhard Schäffer, Stadtamtsleiter Oberndorf  
Mag.a. Katharina Bermoser, Soziales Netzwerk Oberndorf, zu TOP 3. 
Brigitta Brown, Soziales Netzwerk Oberndorf, zu TOP 3. 
Ralf König, Jugendzentrum Oberndorf, zu TOP 4. 
Mirjam Lanzer, Streetwork, zu TOP 4. 
Carmen Schätzer, Jugendzentrum Oberndorf, zu TOP 4. 
 
Entschuldigt abwesend: 
 
Bürgermeister Ing. Georg Djundja  
1. Vizebürgermeisterin Carola Schößwender  
 
 
Schriftführerin: Silke Pumberger 
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Verlauf und Ergebnisse der Sitzung: 
 
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Obmann 

Obmann Stadtrat Innerkofler begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung.  
 
Er begrüßt Mag.a. Katharina Bermoser des SNO sowie Brigitta Brown, Obfrau SNO. Er gra-
tuliert ihr herzlich zur Verleihung des Pro-Caritate-Verdienstzeichens des Landes Salzburg. 
 
Außerdem begrüßt er Ralf König und Carmen Schätzer des JUZ Oberndorf, sowie Mirjam 
Lanzer von Streetwort Flachgau-Nord. 
 
Die Einladung zur Sitzung mit der Tagesordnung wurde zeitgerecht und ordnungsgemäß 
zugestellt. Gegen die vorliegende Tagesordnung gibt es seitens der Ausschussmitglieder 
keine Einwendungen. Der Ausschuss ist auf Grund der Anwesenheit von neun Ausschuss-
mitgliedern beschlussfähig. 
 
2. Feststellungen im Zusammenhang mit dem Sitzungsprotokoll vom 14.06.2022 

Das Protokoll der Sitzung der Sitzung vom 14.06.2022 wurde am 12.08.2022 den Fraktionen 
übermittelt. Gegen das Protokoll wurden keine Einwendungen erhoben und gilt dieses somit 
als genehmigt (§ 36 Abs. 4 der Salzburger Gemeindeordnung 2019 – GdO 2019, LGBl. 
9/2020, i.d.g.F.). 
 
3. Bericht Soziales Netzwerk Oberndorf/Integrations- und Sozialberatungsstelle 

Obmann Stadtrat Innerkofler bittet Mag.a. Bermoser um den Bericht der Integrations- und 
Sozialberatungsstelle Oberndorf. 
 
Anmerkung Schriftführung: Mag.a. Bermoser übermittelte die Präsentation zu ihrem Bericht 
im Nachhinein für das Protokoll. 
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Obmann Stadtrat Innerkofler dankt für die Ausführungen. Er spricht das Thema Obdachlo-
sigkeit an. In der Bevölkerung kommen immer wieder Fragen betreffend den Fall der Kapelle 
in Maria Bühel auf. Angeblich lässt sich der Betroffene nicht helfen.  
 
Mag.a. Bermoser antwortet mit „Wie weit lässt man sich helfen? Wie weit sind die Hilfsange-
bote die richtigen?“ Sie stehen in Kontakt mit dem Besitzer der Kapelle, sowie auch mit dem 
Obdachlosen. Dieser denkt, dass er dort im Augenblick am besten aufgehoben und versorgt 
ist. Mittlerweile wurde eine Hilfsorganisation aus Salzburg miteingeschalten. Man hat das 
Gefühl, dass dieses Angebot nun angenommen wird. 
 
 
4. Bericht Jugendzentrum Oberndorf 

Carmen Schätzer betont, dass Corona weiterhin ein großes Thema war. Die Einschränkun-
gen haben das Jugendzentrum sehr mitgenommen. Das JUZ ist ein offenes Haus, offen für 
alle – durch Corona passierte leider das Gegenteil.  
 
Sie und Ralf König präsentieren den Jahresbericht 2021/2022: 
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Es wird die Vorstandssitzung des Jugendzentrums am 23. November angesprochen. Die 
Mitglieder des Sozialausschusses werden herzlich dazu eingeladen. Einige Vorstandsmit-
glieder des JUZ werden das Amt zurücklegen. Es werden dringend Leute gesucht, die sich 
im Verein engagieren wollen. Nach der Vorstandssitzung wird es eine dreimonatige Frist 
geben. Wenn bis dahin keine Nachfolger gefunden werden, müsste sich der Verein auflösen. 
 
Obmann Stadtrat Innerkofler möchte wissen, wie lange Frau Schätzer insgesamt im Amt 
war? Carmen Schätzer antwortet, dass sie seit 20 Jahren in Oberndorf tätig ist und davor in 
Nußdorf für zwei Jahre. 
 
GV Nunweiler erzählt, dass sie selbst als Jugendliche im JUZ war. Sie fände es sehr wichtig, 
dass diese Institution bestehen bleibt. Sie findet den integrativen Gedanken, der im JUZ im 
Mittelpunkt steht, sehr bedeutend. 
 
Obmann Stadtrat Innerkofler bedankt sich bei Schätzer und König für die gute Arbeit. 
 
5. Ferienbetreuung 

Obmann Stadtrat Innerkofler berichtet, dass bei der gemeinsamen Sitzung mit Laufen das 
Thema der grenzüberschreitenden Betreuungsmöglichkeit angesprochen wurde. 
Bei der letzten Sitzung des Sozialausschusses wurde das Problem der fehlenden Betreu-
ungsmöglichkeiten für Kinder ab 13 Jahren diskutiert. Der Laufener Bürgermeister betonte 
aber, dass bei ihnen ein Bedarf ab diesem Alter nicht mehr gegeben ist. 
 
In den kommenden Sommerferien wird es erstmals eine integrative Betreuung, zusammen 
mit der Allg. Sonderschule geben. Im Sozialausschuss wurde außerdem vereinbart, dass 
durch die Gemeindevertretung Links, Namen etc. zu alternativen Betreuungsangeboten an 
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das Stadtamt gemeldet werden können, um sie auf die Homepage aufzunehmen. Bis jetzt 
wurde allerdings nichts bekanntgegeben.  
 
GV Nunweiler berichtigt: Es wird für Kinder ab 10 Jahren keine Betreuung angeboten. 
 
Stadtamtsleiter Dr. Schäffer fasst zusammen: Das bestehende Ferienprogramm zusammen 
mit der Stadt Laufen spricht durchaus diese Altersgruppe an.  
Die Betreuung für die Volksschulkinder wurde damals mit Direktorin Plank ausgearbeitet, 
gemeinsam mit der Volksschule Bürmoos. 
 
GV Nunweiler spricht die letzte Sitzung an. Dabei wurde über zu führende Gespräche mit 
den Kinderfreunden gesprochen. Sie fände es sehr wichtig, wenn dies umgesetzt werden 
könnte, damit die Ferienbetreuung auf 10- bis 11-Jährige ausgebaut werden könnte. Räum-
lich müsste die neue schulische Nachmittagsbetreuung zur Verfügung stehen.  
 
Schätzer ergänzt, dass das Angebot vom JUZ im Ferienprogramm nicht als Entlastung für 
die Eltern gesehen werden kann. Wenn die Betreuung durch die Kinderfreunde ausgebaut 
werden kann, kann sie sich betreffend die Räumlichkeiten eine Zusammenarbeit mit dem 
JUZ vorstellen.  
 
GV Rosenstatter denkt, dass eine Entlastung für die Eltern nur stattfindet, wenn diese vormit-
tags regelmäßig über einen gewissen Zeitraum (z.B. drei Wochen in den Sommerferien) ge-
plant ist. Dies muss den Eltern früh genug bekanntgegeben werden, dass sie sich bei der 
Urlaubsplanung danach richten können. Auch bezüglich dem Mittagessen könnte es mit ei-
ner Selbstkostenpreisregelung eine Hilfe für die Eltern geben. 
 
Stadtamtsleiter Dr. Schäffer erklärt, dass für die Volksschulkinder eine Betreuung für die ge-
samten neun Wochen angeboten wird, halb- oder ganztags. Ein Ausbau der Betreuung für 
ältere Kinder wäre bestimmt machbar. Das Angebot/Programm müsste aber ein anderes 
sein. Ein Kooperationspartner dafür muss gefunden werden. Der Selbstkostenpreis für die 
Eltern ist aber schon ein Thema. Es müssen auch die Personalkosten getragen werden. 
 
GV Rosenstatter ist der Meinung, dass die öffentliche Hand gar nicht alles leisten kann. 
 
Obmann Stadtrat Innerkofler: Es soll mit Bürgermeister Ing. Djundja nochmals gesprochen 
werden, damit das Thema mit den Kinderfreunden wieder aufgegriffen wird. 
 
6. Subventionen 

1. Teilzahlung der jährlichen Subventionen 
 
Die Unterlagen der Vereine als Grundlage zur Auszahlung des 2. Teilzahlungsbetrages sind 
mit Ausnahme der Unterlagen des OSK ordnungsgemäß eingegangen. 
 

Verein Subvention 1. Teilzahlung  

 

2. Teilzahlung 

 
OSK € 8.360,-- € 3.000,-- € 5.360,-- 

Tischtennis-Club € 1.210,-- €    400,-- €    810,-- 

Turnverein Oberndorf € 3.300,-- € 1.200,-- € 2.100,-- 

Tae Kwon Do Verein € 1.980,-- €   700,-- € 1.280,-- 
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Schiclub Oberndorf € 3.575,-- € 1.300,-- € 2.275,-- 

Schachclub €    550,-- €   200,-- €   350,-- 

Pfadfinder Oberndorf € 4.000,-- € 1.500,-- € 2.500,-- 

Tennisclub Oberndorf € 3.000,-- € 1.200,-- € 1.800,-- 

 
Obmann Stadtrat Innerkofler stellt den Antrag, die Auszahlung der o.a. Teilzahlungsbe-
träge als Subventionen mit der Vorgabe der Einreichung der Unterlagen des OSK der 
Gemeindevertretung zur Beschlussfassung zu empfehlen. 
 
Offene Abstimmung (9 Ausschussmitglieder anwesend): Wird einstimmig beschlos-
sen. 
 
 
2. Subvention Soziales Netzwerk Oberndorf 
 
Obmann Stadtrat Innerkofler stellt den Antrag, die Auszahlung des zweiten Teilbetrages 
in der Höhe von € 18.615,- der Gemeindevertretung zur Beschlussfassung zu empfeh-
len. 
 
Offene Abstimmung (9 Ausschussmitglieder anwesend): Wird einstimmig beschlos-
sen. 
 
 
3. Essen auf Rädern 
 
Stadtamtsleiter Dr. Schäffer berichtet, dass seitens der Stadtgemeinde Oberndorf das Essen 
auf Rädern mit € 0,70/Essen gefördert wird. Das Hilfswerk wurde durch die Krankenhauskü-
che informiert, dass es eine Preiserhöhung geben wird. Im Augenblick beträgt der Preis für 
ein Essen € 9,30, abzüglich der Förderung € 8,60. 
Der Preis erhöhte sich im Oktober auf € 9,90. Eine Förderung durch die Stadtgemeinde in 
der Höhe von € 1,- wird nun vorgeschlagen. 
 
Im Oktober wurden 626 Essen durch das Hilfswerk ausgefahren. Zum Vergleich erklärt er, 
dass im Flachgau der Preis bei € 9,30 liegt. Es werden dort allerdings Fahrzeuge und Perso-
nal durch die Gemeinden zur Verfügung gestellt. 
 
Obmann Stadtrat Innerkofler stellt den Antrag, die Förderung von Essen auf Rädern pro 
Essen auf € 1,- der Gemeindevertretung zur Beschlussfassung zu empfehlen. 
 
Offene Abstimmung (9 Ausschussmitglieder anwesend): Wird einstimmig beschlos-
sen. 
 
 
7. Allfälliges 

Stadträtin Neubauer spricht die Halleneinteilung der Turnhalle Mittelschule an. Der Plan hat 
sich mit November wieder geändert. Sie findet es nicht fair, wenn nach der Hallenvergabesit-
zung immer wieder Änderungen gemacht werden. 
 
Stadtrat Mag. (FH) Danner stimmt dem zu. Fakt ist, dass die Hallenzeiten des OSK immer 
weniger werden. Heuer wurden die Zeiten nach der Vergabesitzung nochmals reduziert. Die 
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Nachwuchstrainer und Eltern haben sich bei ihm auch schon beschwert. Das Trainingspro-
gramm im Freien wurde schon beendet und die Trainer würden gerne den gesamten Winter 
durchtrainieren, was mit den jetzigen Zeiten allerdings nicht möglich ist. 
 
 
GV Dr. Weiß ist der Meinung, dass man sich mit der Qualitätsproblematik von Essen auf 
Rädern wieder beschäftigen müsste. Im Sommer lief es gut, aber mittlerweile nehmen die 
Beschwerden über das Essen erneut zu. 
 
Stadtamtsleiter Dr. Schäffer erklärt, dass er seit dem Vortag darüber Bescheid weiß. Es wer-
den umgehend mit der Geschäftsleitung des Krankenhauses Gespräche geführt. 
 
 
GV Jäger würde gerne wissen, wie viele Oberndorfer Schüler nach der Volksschule nicht 
mehr weiter in Oberndorf zur Schule gehen. 
 
Stadtamtsleiter Dr. Schäffer antwortet, dass die Schülerstatistik durch die Volksschule nicht 
mehr in der früheren Form geführt wird. Man könnte Informationen durch unsere Mittelschule 
einholen, wie viele Oberndorfer Kinder dort zur Schule gehen. Dann könnte man Rück-
schlüsse ziehen. Oder man versucht über die Bildungsdirektion an Daten zu kommen. 
 
 
 
Da keine Wortmeldungen mehr vorliegen, schließt der Obmann die Sitzung um 20.18 Uhr. 
 
Die Schriftführerin: Der Obmann: 
 
Silke Pumberger Stadtrat Dietmar Innerkofler 
 


